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1. PLANUNGSGEGENSTAND

1.1 Anlass,Zielund Erforderlichkeit

Die Eigentümer der Grundstücke mit den Ft.-Nrn. I72I,1722und IT2T,Gemarkung ltmmünster,

beabsichtigen eine Bebauung der Grundstücke mit Doppelhäusern. Da sich die Grundstücke

innerhalb des rechtskräftigen Bebauungsplans Nr. 11 ,,scheyerer Feld ll" befinden und dort nur

Einzelhäuser zugelassen sind, haben die Eigentümer einen Antrag auf Anderung des

rechtskräftigen Bebau u ngsplans gestellt.

Durch die Anderung des rechtskräftigen Bebauungsplanes verfolgt die Gemeinde llmmünster als

Zielsetzung den Grundsatz einer f[ächensparenden Nutzung bereits überplanter Flächen im

Rahmen einer Nachverdichtung von Wohnbauflächen im lnnenbereich. Gleichzeitig bietet sich den

Eigentümern die Mögtichkeit, die Wirtschaftlichkeit durch die kompaktere Bebaubarkeit zu

erhöhen.

. Der Bebauungsplan dient der Nachverdichtung bzw. der lnnenentwicklung. Das Plangebiet weist

eine Grundfläche von unter 20.000 m2 auf. Die allgemeinen Anforderungen an gesunde Wohn- und

Arbeitsverhättnisse und die Sicherheit der Wohn- und Arbeitsbevölkerung wurden gemäß

5 I Abs. 6 Nr.1 BauGB in derAufstellung und Planung berücksichtigt. Die Grundsätze gemäß

5 1Abs. 5 BauGB sind in den Planungsprozess mit eingeflossen und insbesondere dadurch

berücksichtigt, dass die vorliegende Planung eine Maßnahme der städtebaulichen

lnnenentwicklung darstettt. Es werden keine Vorhabeh durch den Bebauungsplan begründet, die

einer Pfticht zur Durchführung einer Umweltverträgtichkeitsprüfung nach dem Gesetz über die

Umweltverträgtichkeitsprüfung oder nach Landesrecht unterliegen. Ebenso liegen keine

Anhaltspunkte für eine Beeinträchtigung der in 5 1 Abs. 6 Nr. 7 Buchstabe b BauGB genannten

Schutzgüter oder Anhaltspunkte dafür vor, dass bei der Planung Pflichten zur Vermeidung oder

Begrenzung derAuswirkungen von schweren Unfällen nach $ 50 Satz 1 des Bundes-

lmmissionsschutzgesetzes zu beachten wären.

Die Bauleitplanung wird deshatb als Bebauungsplan der lnnenentwicktung nach 5 13a BauGB im

beschleunigten Verfahren durchgeführt. Die rechtlichen Voraussetzungen für einen

Bebauungsplan der lnnentwicklung nach 513a BauGB liegen vor.
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Gemäß 5 13 Abs. 3 BauGB wird von der Umweltprüfung nach S 2 Abs. 4 BauGB, von dem

Umweltbericht nach 5 2a BauGB, von der Angabe nach 5 3 Abs. 2 Satz 2 BauGB, welche Arten

umweltbezogener lnformationen verfügbar sind, sowie von der zusammenfassenden Erk[ärung

nach S 6a Absatz L BauGB und 5 10a Absatz L BauGB abgesehen; 5 4c BauGB ist nicht anzuwenden.

Das Plangebiet umfasst die Grundstücke mit den F[.-Nrn. I72I,1722,1727 sowie eine Teilfläche der

Fl.-Nr. 1725 (Bräustraße) der Gemarkung llmmünster und wird durch fotgende Flurstücke begrenzt:

- im Norden durch die Fl.-Nrn. 17L8 (Maisweg) und 1797 (Scheyerer Straße/St 2084) der

Gemarkung llmmünster

- im Osten durch die Fl.-Nrn. 94215,94213 und 939/11 (Bräustraße) der Gemarkung llmmünster

- im Süden durch die Fl.-Nr. 1728 der Gemarkung llmmünster

im Westen durch die Fl.-Nrn. 1720,1723,1725 (Bräustraße) und 1726 (Flachsweg) der

Gemarkung llmmünster
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2. PLANGEBIET

2.1 Räumliche Lage

Das Ptangebiet befindet sich im Nordwesten der Gemeinde llmmünster in einem bestehenden

Wohngebiet und tangiert mit einem Grundstück im Norden die Staatsstraße St 2084 (Scheyerer

Straße).

Ü b ers i ch ts lagep la n (Qu el le: bayern a tlas)

2,2 Bestandssituation

Die Grundstücke sind unbebaut.

2.3 Erschließungssituation

Das Plangebiet ist bereits erschlossen. Die verkehrliche Anbindung erfotgt über den Maisweg bzw.

die Bräustraße und weiterführend nach Westen über die Weizenstraße, die im Norden in die

Scheyerer Straße (Staatsstraße St 2084) mündet. Eine direkte Anbindung an die

Staatsstraße St 2084 ist nicht zulässig, um den fließenden Verkehr nicht zu beeinträchtigen.
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2.4 Altlasten

Hinweise auf Altlasten innerhatb des Plangebiets sind nicht bekannt. Sollten im weiteren Verfahren

oder bei Baumaßnahmen Altlastenverdachtsflächen oder sonstige Bodenverunreinigungen

bekannt werden, sind tlas Wasserwirtschaftsamt lngolstadt und das Landratsamt Pfaffenhofen zu

informieren

3. ÜSENÖNTLICHE UND ÖRTLICFIE PLANUNGEN

3.1 Landesentwicklungsprogramm

Gemäß Landesentwicklungsprogramm Bayern (LEP, Stand 01.01.2020), Anhang 2 - Strukturkarte

ist die Gemeinde llmmünster dem allgemein 1ändlichen Raum zuzuordnen.

Zu den zentralen Zielen des LEP 2020 gehört, dass flächensparende Siedlungs- und

Erschtießungsformen unter Berücksichtigung der ortsspezifischen Gegebenheiten angewendet

wer.den sollen (vgt. LEP 2O2O3.I(G)r). Da es sich bei dervorliegenden Planung um eine Maßnahme

der lnnenentwicktung handelt, bei der geeignete und bereits volI erschlossene Flächen überplant

werden, kann diesem Ziet mit der vorliegenden Bauleitplanung Rechnung getragen werden.

Die im Plangebiet vorgesähene Entwicklung berücksichtigt dieses Zietvollumfänglich, da nur eine

bereits überplante und erschlossene Fläche im lnnenbereich in Anspruch genommen wird.

1 LEP 2020 3.1 (B): ,,Der demographische Wandel, hohe lnfrastrukturkosten, Anforderungen an die

Energieeffizienz und der Klimaschutz machen eine nachhaltige Siedlungsentwicklung erforderlich. Diese ist

dann gewährleistet wenn sich der tJmfang der Siedlungstätigkeit vorwiegend an der Erhaltung und

angemessenen Weiterentwicklung der gewachsenen Siedlungsstrukturen orientiert. Dabei sind neben

ökologischen, ökonomischen und sozialen auch baukulturellen Aspekten zu berücksichtigen."
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3.2 Regionalplan

Die Gemeinden llmmünster liegt in der Region lngolstadt (Region 10).

Abb.: Auszug aus dem Regionalplan, Regionalplan lngolstadt (Region J0), Lage

Nach dem Regionalptan der Region 10 handett es sich bei der Gemeinde llmmünster um einen Ort

im [ändlichen Teilraum im Umfeld der großen Verdichtungsräume. Die Gemeinde liegt an der als

Entwicklungsachse überregionaler Bedeutung eingestuften Verbindung München - lngolstadt.

Durch die günstige Lage an der Bundesstraße 813 (Münqhen - lngolstadt), der in kurzer Zeit und

Distanz erreichbaren Bundesautobahn A9 (München - Nürnberg, Anschlussstellen

Schweitenkirchen und Attershausen) sowie der Nähe zum Mittelzentrum Pfaffenhofen a.d. ltm und

den Oberzentren lngotstadt im Norden und München im Süden ist das Plangebiet prädestiniert für

ei ne städtebauliche Entwicklung.
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Ein wesentlicher Grundsatz des Regionalplans ist, die SiedIungsstruktur unter Wahrung ihrer

Vielfalt ressourcenschonend zu entwickeln, Grund und Boden sparsam in Anspruch zu nehmen

und Siedlungs- und Erschließungsformen ftächensparend auszuführen (vgl. B lll 1.1.1 (G)). Dabei

sotlen gemäß dem formulierten Zieldes Regionalplans vorhandene Siedtungsflächen innerhalb

der Siedlungsgebiete genutzt werden (vgt. Blll LI.z (Z)). Sowohl dem Grundsatz als auch dem Ziel

wird durch die vorliegende Bauleitplanung Rechnung getragen, da bereits vorgestörte Flächen

innerhalb eines Siedlungszusammenhangs in Anspruch genommen werden.

Flächennutzu ngsplan

Das Ptangebiet ist im rechtswirksamen Flächennutzungsptan als Allgemeines Wohngebiet (WA)

gemäß 5 4 BauNVO dargesteltt. Der Bebauungsplan kann demnach aus dem rechtswirksamen

F[ächen nutzu ngsplan entwickelt werden.

+rr

I

Abb.: Auszug rechtswirksamer Flächennutzungsplan der Gemeinde llmmünster
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3,4 Hochwassergefahren

Das Plangebiet liegt außerhalb von amtliih festgesetzten Überschwemmungsgebieten sowie

außerhalb von Hochwassergefahrenflächen HQroo. und Hochwassergefahrenftächen HQ."v"..

Är-

rlr

rl. :-''

Abb.: Auszug Bayern Atlas Thema ,,Naturgefahren"
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I berech netes Ü berschwem mu ngsgebiet bei H Qroo (Stand 2009)

festgesetztes Überschwemmungsgebiet
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Abb.: Auszug Bayern Atlas Thema ,,Naturgefahren"

berech netes Ü berschwemm u ngsgebiet b€i H Qextrem (Sta nd 2013)

Es ist von keiner konkreten Gefahr durch Hochwasser für Personen und Gebäude auszugehen.

Dennoch hat sich die Gemeinde mit vorbeugenden Maßnahmen zum Schutz gegen Hochwasser

auseinanderzusetzen. Des Weiteren sind die lnformationen zu den Hochwasserrisiko und -

gefahrenkarten des "lnformationsdienst Überschwemmungsgefährdete Gebiete" (lÜG) unter

www.iug.bayern.dezu beachten. Es wird darauf hingewiesen, dass das Wasserwirtschaftsamt eine

Anpassung der Hochwassergefahrenflächen vornimmt und diese nach Fertigste[[ung der

Überarbeitung zu beachten sind.

3.5 Benachbarte Bebauungspläne

Das Plangebiet befindet sich innerhalb des rechtskräftigen Bebauungsplans Nr. 11

,,scheyerer Feld ll" und die vortiegende Planung stellt die 3. Anderung dar. Der nächstgelegene

Bebauungsplan ist der Bebauungsplan Nr. 4 ,,Haselberg", der im Norden an das Plangebiet

angrenzt.

l'



Bebauungsplan Nr. 11 ,,scheyerer Feld ll" - 3. Anderung der Gemeinde ltmmünster

Begründung

Seite 11 von 20

4. GRUNDS/|TZE DER ENERGIEEFFIZIENTEN UND NACHHALTIGEN SIEDLUNGSENTWICKLUNG

Klimaschutz spielt eine zunehmende Rolte in der Siedlungsentwickluhg

(siehe 5 1Abs. 5 Satz 2 BauGB). Demnach sollen Bauteitptäne in Verantwortung für den

allgemeinen Klimaschutzdazubeitragen, eine menschenwürdige Umweltzu sichern und die

natürlichen Lebensgrundtagen zu schützen und zu entwickeln.

Erneuerbare Energien

Bei derAufstellungvon Bauleitplänen sind etwa nach 5 1Abs.6 Nr.7 BauGB die Nutzung

erneuerbarer Energien sowie die sparsame und effiziente Nutzung von Energie zu berücksichtigen

Anlagen zur Gewinnung sotarer Strahlungsenergie sind deshalb ausdrücktich zulässig, um den

Einsatz erneuerbarer Energien zu ermöglichen.

Kom pa kte Gebä udeformen/Dachformen

Die Kompaktheit von Gebäuden spielt für den späteren Energieverbrauch der Gebäude eine große

Rotte. Kompakte Bauformen haben einen geringen spezifischen Heizwärmebedarf pro mt

Nutzfläche. Ftache Dachformen sind bezüglich kompakter Bauform gegenüber einer steilen

Dachform zu bevorzugen, weshalb eine im Vergleich zum derzeit rechtskräftigen Bebauungsptan

flachere Dach neigu ng festgesetzt wu rde.

Flächensparender Umgang mit Grund und Boden

Die im Ptangebiet vorgesehene Entwicklung verfolgt das Ziel der lnnenentwicklung und

Nachverdichtung einer bereits vorgestörten und erschlossenen Fläche. Dadurch kann eine

lnnenentwicklung an geeigneter Stel]e umgesetzt werden, ohne unberührte Ftächen im

Außenbereich in Anspruch zu nehmen.

Umweltschutz

Bei derAufstellung des Bebauungsplans werden die Belange des Umweltschutzes, einschtießlich

des Naturschutzes und der Landschaftspftege gemäß S 1 Nr. 7 BauGB berücksichtigt. Da für das

vortiegende Bauleitplanverfahren kein Umwettbericht erforderlich ist, werden die wesentlichen

Auswirkungen der Planung auf die Belange des Umweltschutzes unter Punkt 7.

VERSTEGELTJNGSGRAD/ BODENFUNKT1ONbzw. Punkt 8. IJMWELTBERTCHT/-BELANGEdeT

Begrü nd u ng dargestellt.
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5. ERSCHLIESSUNGSKONZEPT

5.1 Verkehrskonzept

5.1.1 Öffentticher Personennahverkehr

Es besteht eine Busanbindung über die Linie 9202 Pfaffenhofen - Reichertshausen - Petershausen

der RBA (Regionatbus Augsburg GmbH). Die nächstgelegene Hattestelle befindet in ca. 550 m

fußtäufiger Entfernung beim Pfarrhof (Kath. Pfarramt St. Arsatius). Zudem besteht in ca. 2,8 km

Entfernung eine Zuganbindung der Bahnlinie München-Treuchtlingen über den Bahnhof

Reichertshausen. Der Bahnhof liegt am Ortseingang der südlich gelegenen Gemeinde

Reichertshausen. Dieser ist auch durch die o. g. Busanbindung erreichbar.

5.L.2 Motorisierter lndividualverkehr

Die Erschtießung des Plangebiets für den motorisierten lndividualverkehr wurde bereits in

P u n k t 2. 3. E rs c h I i e ß u ngss i tu a ti o n dar gelegt.

5.1.3 Fuß- und Radwege

Das Plangebiet ist in das Fuß-'und Radwegenetz der Gemeinde und weiterführend an das Netz der

Gemeinde Scheyern und der Stadt Pfaffenhofen a.d. ltm eingebunden. Die Verbindung führt in

Richtung Westen über einen Wirtschaftsweg entlang der Scheyerer Straße (St 2084) in die

Gemeinde Scheyern. Weiterführend in Richtung Süd.osten mündet der Gehweg auf den sich dort

befindlichen Wirtschaftsweg entlang der Münchener Straße (Bundesstraße 813).

5.1.4 Ruhender Verkehr

tm Plangebiet sind Stetlptätze allgemein zulässig. Die genaue Anzahlder erforderlichen Stellplätze

ist im Baugenehmigungsver,fahren anhand der Stellplatzsatzung der Gemeinde llmmünster zu

ermitteln und entsprechend im Plangebiet nachzuweisen.

5.2 Technische lnfrastruktur

Die Versorgung mit Trinkwasser, Strom und Telekommunikation ist durch die bereits vorhandenen

Erschtießu ngsa n lagen gesichert.
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Die erforderliche Verlegung von Kabeln, Telekommunikationsleitungen und jegtichen anderen

Versorgungsleitungen muss unterirdisch erfolgen. Eine oberirdische Verlegung wäre in

städtebaulicher Hinsicht mit dem gewünschten Ortsbild nicht verträgtich.

PLANUNGSKONZEPT

Art der baulichen Nutzung

Das Plangebiet wird als allgemeines Wohngebiet gemäß $ 4 BauNVO ausgewiesen. Attgemein

zulässig sind Wohngebäude, die der Versorgung des Gebiets dienenden Läden, Schank- und

S peisewi rtsc haften sowie n icht stö rende H a ndwerksbetrie be.

Das Maß der baulichen Nutzung wird über die Geschossflächenzaht (GFZ), die Grundftächenzahl

(GRZ), die maximatzulässige Geschossentwicklung und die maximalzulässige Wandhöhe in Meter

über Bezugspunkt festgesetzt. Die Höhe der Geschoss- und Grundftächenzaht orientiert sich

weitgehend an der Festsetzung aus dem derzeit rechtskräftigen Bebauungsplan. Auf Grund der

nun festgesetzten Doppethausbebauung mit der damit verbundenen Grundstücksteilung und

kleineren Parzellierung, wurden diese geringfügig (jeweils um 0,05) erhöht. Die Obergrenzen für die

Bestimmung des Maßes der baulichen Nutzung gemäß 5 17 BauNVO werden dabei nicht

ausgeschöpft.

Eine Bebauung mit Doppelhäusern wird zwingend festgesetzt. Somit kann ein gebietsverträgticher

Kompromiss aus sparsamem Umgang mit Grund und Boden und den aus einer verdichteten

Mehrfamitienhausbebauung resultierenden städtebaulichen Spannungen erzielt werden.

Die zutässige Wandhöhe wird als maximal zulässige Wandhöhe in Meter über den jeweits für die

Parze[le bestimmten Bezugspunkt festgesetzt. Aus Gründen der Bestimmtheit wird der,

Bezugspunkt in Meter über Normalhöhennul[ festgesetzt. Es ergeben sich damit Traufhöhen von

ca.6,7 m. Die Firsthöhe beträgt in Verbindung mit der maximal zulässigen Dachneigung bis zu

ca. 10,5 m.

6.1
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6.2 Bauliche Gestaltung

Die Festsetzungen zu Dachform, -neigung und -deckung wurden so gewählt, dass für den

überplanten Teilbereich eine homogene Bebauung entsteht und eine kompakte und

flächensparende Bauweise ermögticht wird. So kann dem Klimaschutz - auch unter

Berücksichtigung der ortspezifischen Begebenheiten - Rechnung getragen werden.

Dachaufbauten sind auf Grund der geringen Dachneigung ausdrücklich ausgeschlossen, um eine

unruhige Dachlandschaft mit zu massiven Dachaufbauten zu vermeiden. Dacheinschnitte sind

dagegen bis zu einem Drittel der Gebäudelänge zugelassen. So kann bei Bedarf unter Einhaltung

der maximalen Dachneigung im Dachgeschoss noch eine Nutzung ermöglicht werden.

Fassadenmaterialien und -anstriche in greller, hochglänzender oder stark reftektierender

Ausführting sind nicht zugelassen, um den derzeit rechtskräftigen Bebauungsplan konsequent

weiterzuführen.

Aufschüttungen und Abgrabungen werden bis zu 1,5 m zugelassen, um zu massive

Geländeveränderungen zu vermeiden, aber z.B. die Möglichkeit zur ausreichenden Belichtung und

Belüftung von Kellergeschossen zu eröffnen.

Stützmauern sind bis zu einer Ansichtshöhe von 1,0 m innerhalb und auch außerhalb der

Baugrenzen zulässig. Ats maßgebende Ansichtshöhe gilt die über dem geplanten Gelände

sichtbare Höhe.

Anlagen zur Gewinnung solarer Strahlungsenergie sind zulässig, um den Einsatz erneuerbarer

Energien zu ermöglichen.

6.3 Anbauverbotszone entlang der St 2048 - Parzelle 18.1 und 18.2

Die Tiefe derAnbauverbotszone wurde aus dem derzeit rechtskräftigen Bebauungsplan

übernommen. Diese beträgt 15 m ab tatsächlichem Fahrbahnrand, wobei für die Parzelle 18

bereits im ursprünglichen Verfahren eine gesonderte Tiefe festgelegt wurde (13,5 m ab

tatsächlichem Fahrbahnrand). ln diesem Bereich dürfen keine Gebäude errichtet werden. Nicht

überdachte Steltptätze können jedoch bereits ab einem Abstand von 4,5 m ab tatsächlichem

Fahrbahnrand angeordnet werden. Unmittetbare Zugänge oder Zufahren vom Plangebiet zur

Staatsstraße St 2084 sind nicht zulässig, um den ftießenden Verkehr nicht zu beeinträchtigen und
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die Verkehrssicherheit zu gewährleisten. Einfriedungen sind lückenlos und mit einem Abstand von

mindestens 4,5 m ab tatsächtichem Fahrbahnrand zu errichten.

vERSTEGELU NGSGRAD/ BODEN FU NKTrO N

Die Grundstücke sind bereits durch den rechtskräftigen Bebauungsplan überplant und sind somit

ats vorgestörte Flächen im lnnenbereich zu sehen. Durch die vorliegende Planung können die um

die Jahrtausendwende noch relativ großzügig gefassten Grundstücke nachverdichtet und mehr

Wohnraum auf gleicher Fläche unter Berücksichtigung von gesunden Wohn- und

Arbeitsverhältnissen sowie den ortsspezifischen Begebenheiten geschaffen werden. Eine

unverhältnismäßig hohe Versiegelung der Grundstücke wird nicht ermögticfri. Steltptätze und

deren Zufahrten so[[en mit wasserdurchlässigen Betägen oder Schotterrasen ausgeführt werden,

um die natürliche Bodenfunktion zu erhalten und den Oberftächenwasserabftuss so gering wie

mögtich zu halten.

U MWELTBE RI CHT/-B E LAN GE

Da es sich um einen Bebauungsplan im beschleunigten Verfahren gemäß 5 13a BauGB handelt, ist

ein Umweltbericht nicht erforderlich.

Belange des Umweltschutzes, einschließlich des Naturschutzes und der Landschaftspftege wurden

bei derAnderung des Bebauungsplans abwägend berücksichtigt und Festsetzungen zur

Grünordnung in die Planung mit aufgenommen.

DENKMALSCHUTZ - Denkmäler

lm Plangebiet setbst befindet sich kein Bau- oder Kunstdenkma[.

Das nächstgelegene Bodendenkmat befindet sich in ca.220m Entfernung Richtung Südosten und

die nächstgelegenen Baudenkmäler in ca. 280 m Entfernung Richtung Südosten im Ortskern der

Gemeinde llmmünster sowie in ca. 300 m Entfernung Richtung Südwesten

lm Einzelnen handelt es sich um fotgende Baudenkmä[er:

Kath. Pfarrkirche St. Arsatius

Verfahrensstand Benehmen hergestellt, nachquatifiziert

Aktennummer D-1-86-130-1

B.

9
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Beschreibung Ehem. Kollegiatsstiftskirche, jetzt kath. Pfarrkirche St. Arsatius,

d reischiffige Basi lika mit Stei lsatteldach, drei Apsiden, Krypta und

südwesttichem Turm mit getrepptem Giebel, reiche Lisenen- und

Blendarkadengliederu ng, Mittelschiff mit Stichka ppentonne,

kreuzgratgewö lbte Seitenschiffe u nd d reisch iffi ge Krypta u nter e rhö hte m

Chor mit Kreuzgratgewö[ben, um 1265/80, Turmbau und Dacherhöhung

15. Jh., Wölbung des Mittelschiffs und Barockisierungvon Georg Twerger,

1676, Reromanisierung 1875-80; mit Ausstattung.

Benefiziatenhaus

Verfahrensstand Benehmen hergestellt, nachqualifiziert

Aktennummer D-1-86-130-14

Beschreibung Ehem. Be nefizi aten ha us, zwei geschossi ge r, giebelstä nd i ger

Satteldach ba u, ba rock, 17 49;V orgarte n mit Ei nfriedu n g u nd e rneuerten

Stützmauern, gleichzeitig.

Bauernhaus

Verfahrensstand Benehmen hergestellt, nachqualifiziert.

Aktennummer D-1-86-130-7

Beschreibung Bauernhaus, erdgeschossiger, traufseitiger Greddachbau, 1. Hälfte 19. Jh.
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Abb.: Auszug Bayern Atlas Thema ,,Denkmaldaten"

lm Einzelnen handelt es sich um folgendes Bodendenkmal:

Bereich in der näheren Umsebune der Kath. Pfarrkirche St. Arsatius

Verfahrensstand

Aktennummer

Beschreibung

Beneh men hergesteltt, nachqua lifiziert

D-1-7535-0185

Mittelalterliche und frühneuzeitliche Befunde im Bereich der Kath.

Pfarrkirche St. Arsatius und des ehemaligen Benediktinerklosters in

llmmünster.

)
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Abb.: Auszug Bayern Atlas Thema ,,Denkmaldaten"

Die Belange des Denkmalschutzes werden durch das geplante Vorhaben nicht beeinträchtigt.

Die bei der Verwirklichung von Vorhaben zutage kommenden Bodendenkmäler unterliegen nach

Art. B Abs. 1 und 2 DSchG der Metdepflicht.

10. PLANUNGSSTATISTISCHE ZAHLEN

Kenndaten der Planung in ca.-Angaben

Gesamtfläche Gettungsbereich ca.2.384 m2




